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	Anleitung  zur Einrichtung und Bedienung von Kohlenherd

Typ TK.2 „Retro“


TK.4 – 4H.1

Fassung 1/2004 

Für Verbraucher 

Die vorliegende Anleitung hat zur Aufgabe, die Verbraucher  mit der Bedienung von Kohlenherden TK 2 anvertraut zu machen, und zwar zwecks allseitiger Ausnutzung seiner Vorteile sowie richtigen Betriebes. 

Der  Kohlenherd Typ TK 2 zeichnet sich durch gute Parameter aus, er macht keine Schwierigkeiten in der Bedienung und seine Leistungsdauer ist lang. 
Die Vorteile der Küche gewinnen sicherlich die Anerkennung der Verbraucher, denen wir störungsfreien Betrieb wünschen. 

Hersteller 

Achtung ! 

Die Anlage ist beim Betrieb sehr heiß und bewährt die Wärme nach der Erlöschung auf. Keinesfalls sollen Sie die heißen Elemente während des Brennens und nach dem Erlöschen antasten, bis sie abkühlen. 

1. Allgemeine Beschreibung 

Der Kohlenherd Typ TK.2 „Retro“ (Zeichn 1) ist zum Kochen, Backen und Braten usw. bestimmt. Seine Ausrüstung besteht aus: Backofen, festem Bratrost, Anlage zur Regelung der Luftzuführung zum Bratrost und Hebel Für Abgasumlauf. An der Vorderwand des Herdes befinden sich die Türchen zum Feuerherd, Aschenkasten und Backofen. Der Backofen hat eine Absicherungsisolierung, die für gleichmäßige Aufheizung seines Inneren sorgt und er ist mit Backblech ausgerüstet. 
Die Heizplatten werden vor Korrosion lediglich für die Transportzeit und Lagerung abgesichert und die Wände des Herdgehäuses, Füße und Türchen werden mit Emaille bezogen. Der Feuerherd und die Abgasumlaufkanäle werden mit Schamotteziegeln und Isolierungsplatten ausgekleidet.
Je nach der Anbringung der Abgasauslauföffnung werden s.g. linke (L) und rechte (P) Küchen sowie mit Seitenauslauf hergestellt. 

Unser Unternehmen stellt die Küchen mit Heizeinsatz her. Die Küchen dieser Art werden in linker Ausführung (L), rechter (P) – Ausführung oder mit Seitenauslauf hergestellt. 
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Zeichn. 1 Rechter Herd „Retro“


2. Technische Daten 

Maße der Küche 

- Höhe 







850mm (10mm 

- Breite 







900mm ( 10mm 

- Tiefe ohne über die Platte hinausragenden Teile 


600mm ( 10mm 
Maß des Backofens 

- Höhe 







230mm ( 10mm 

- Breite 







302mm ( 10mm 

- Tiefe 







440mm ( 10mm 

Gewicht der Küche 






150kg (10% 

Abstand von der Mitte der Abgasauslaufsöffnung bis zum Boden 

750mm(15mm 

Durchmesser der Auslauföffnung 




130mm 

Kaminzug (Nennzug) 
10Pa

Nennheizleistung
( 7900 W, was der Verbrennung von 1.6 kg Kohle pro Stunde mit dem Heizwert 25 500 kJ/kg entspricht 
Maximale Brennstoffdose (Spitzendose) 



2,4 kg/h 
nicht länger als 1/10 Betriebszeitraums 

Wärmeleistungsfähigkeit 





( 70% 

Rostfläche 







4,35 dm 

Erhältliche Brennstoffe PN – EN 12815 Tab. B.1 und B.2

3. Transport der Küche 

Die Küchen sollen auf den Bestimmungsort mit abgedeckten Transportmitteln befördert werden. Die Füße der Küche sollen in der Transportzeit nicht eingebaut werden. 


4. Einrichtung der Küche 

Vor dem Anschluss der Küche an die Kaminleitung sind die Füße einzubauen. Die Montage ist in nachstehender Reihenfolge vorzunehmen: 

4.1. Die Beine zum Gehäuse befestigen (die Zeichnung nr.2).In diesem  Zweck well man den Kohlenherd anheben und dann die Beine von der Unterseite, entlang der Kohlenherdkante einschieben. Nach dem einschieben die Beine anschrauben.
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Zeichnung 2


4.2. Den Aufsatz der Rauchrohr an die Hinterwand der Küche anstelle der ausgeschnittenen Öffnung, mit der die Abgase abgeführt werden, ankleben und die beim Transport gelösten Schrauben, die einzelne Küchenteile verbinden,  anziehen sowie die Küche vom konservierenden Bezug reinigen. 
4.3. Die Beschaffenheit der Ausmauerung (Im Inneren der Küche) überprüfen und falls Brüche oder Zerbröckeln festgestellt werden, die beim Transport entstanden sind -  selber nacharbeiten, indem dazu der Bindestoff (beigelegt in Foliensack) genutzt wird, der mit Wasser bis zur erforderlichen Viskosität einzurühren  ist. 
4.4. Den Kaminzug überprüfen, dem die ordentliche Funktion der Küche zugrunde liegt. Der Kaminzug soll nicht geringer als 10Pa sein. Der Kaminzug ist mittels spezieller Geräte durch eine dazu befugte Person zu überprüfen. Die Beschaffenheit des Kaminkanals muss den Anforderungen von PN – EN 12815 genügen. 
An dieselbe Kaminleitung sind keine anderen Anlagen anzuschließen. 
4.5. Die Küche an die Kaminleitung mittels Rohr mit Innendurchmesser von Ø 131 mm oder mittels Radialbogen anschließen. Den richtigen Anschluss der Küche zeigt die Zeichn. 3. 
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Zeichnung 3


4.6. Die Galerie befestigen: die Stützen der Galerie sind mittels M6 Muttern an die Untenfläche des Küchenplattenrahmens, indem die Mutter M6 vom unten angelegt wird. 

Achtung!
Bei Versetzung der Küche nicht nach der Galerie fassen! 

Die Galerie soll immer angebracht werden, da sie vor Verbrennung während der Küchennutzung schont. 
5. Änderung der Abgasauslaufs 
Wünscht der Verbraucher eine Küche mit Seitenabgasauslauf ist wie folgt: 
· die Muttern abschrauben, den Rahmen der Oberplatte wegnehmen (1), 
· die Blende des Abgaskanals rausnehmen (2), 
· die Schamotteziegel (6) rausnehmen und die Auslaufkammer von Tonresten  reinigen, 
· die Muttern (3) abschrauben, das Blech des Abgasauslaufs (4) und Rohraufsatz (5) wegnehmen,
· das Blech des Abgasauslaufs (4) an der Hinterwand und den Rohraufsatz (5) an der Seitenwand anbringen, die Muttern (3) wie auf der Zeichn. 5b dargestellt anschrauben, 
· die Schamotteziegel (6) wie auf der Zeichn. 5d dargestellt einlegen (die Durchlässigkeit des Abgasauslaufs hinter dem Backofen beachten!), 
· die Abgaskammer ausmauern, 
· die Blende (2) der Abgase einlegen, 
· die Tonverluste nachfüllen, den Rahmen der Oberplatte (1) anlegen und  Muttern anschrauben. 
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Zeichnung 4



Allgemeine Grundsätze zur Einrichtung des Kohlenherdes 
· das die Küche mit dem Kamin verbindende Rohr muss sorgfältig verdichtet sein, 
· das Rohr mit der Länge, die keine 1,5m überschreitet, muss so angebracht sein, dass sie die Querschnitt des Kaminkanals nicht reduziert, 

· bei der Einrichtung der Küche sind die geltenden Vorschriften über Brandschutz zu verfolgen, nach denen der Herd und das Rohr von den leicht brennbaren, nicht abgedeckten Konstruktionsteilen des Bauobjektes oder Möbeln mindestens 0,6m und von den putzabgedeckten Teilen mindestens 25mm oder einem gleichgestellten Bezug mindestens 0,3m entfernt sein sollen. 

· ein aus leichtbrennbarem Material hergestellter Fußboden ist seitens des Feuerherdes mit einem Blechbogen zu bedecken. 
6. Grundsätze des Küchenbetriebes 

Bei der Erstinbetriebnahme der Küche ist sie zweimal mit leichtem Feuer (4-5 Std.) durchzubrennen, indem man dazu Holz verwendet. 
Vor jedem Anzünden des Herdes ist der Rost von Kohlen- und Ascheresten zu reinigen. 

Zwecks Anzündens  des Herdes hat man wie folgt: 
· sicherzustellen, ob alle Asche von dem letzten Brennen entfernt wurden, 
· die Tür des Feuerherdes öffnen und Papier unten zu liegen
· auf Papier kleine Stückchen des Brennstoffes zum Anzünden zu legen, 

· die Reglerplatte in der Tür des Aschenkastens zur Lüftung des Feuerherdes zu öffnen, 

· Papier anzubrennen und die Tür des Feuerherdes zu schließen. 

· Man darf im Ofen bei geöffneter Tür oder übermäßigem Zug nicht brennen, da dies zur Vernichtung des Ofens führt. 

· Zwecks Bewahrung der Glühhitze durch längere Zeit ohne Nachfüllung des Kohles soll man nach vorherigem Umschaufeln  der Glut Kohle nachfüllen und alle Türchen schließen. 
(Die Intensität des Brennens ist durch Halböffnung der Aschenkastentür zu regeln). 

Die Küche ist nicht als Ofen zum Verbrennen von Abfall, Müll oder Brennstoffen wie Benzin, Extraktionsbenzin, Erdöl, Paraffin, u.ä.  zu verwenden, um Feuer zu entzünden. 
Betrieb unter reduzierter Belastung
Um den Verbrennungsvorgang zu verlangsamen, so dass er z.B. die ganze Nacht lang dauert, ist die Reglerplatte in der Tür des Feuerherdes zu schließen oder die Türchen alleine je nach der Größe des Kaminzuges wenig zu öffnen. Ist der Kaminzug groß ist die Lüftung sogar völlig zu schließen, um die langsame Verbrennung zu bewahren.
Hinweis! 
Die Luftzuführung darf total (Reglerplatte) nicht zugemacht werden– dies droht mit Erstickung durch Kohlenoxyd!


Backen 
Beim Backen ist der Hebel des Abgasumlaufs in die Lage „Backen“ zu stellen, d.i. senkrecht. Die Qualität der Gebäcke hängt von der richtigen Anheizung des Backofens, deswegen ist die Menge des gebrannten Kohles bis zu 2 kg pro Stunde zu erhöhen. 

Kochen
Beim Kochen ist der Hebel des Abgasumlaufs in die waagerechte Lage d.h. Lage „Kochen“ zu stellen. Um die Speise im Gefäß aufzukochen, ist Feuer im Feuerherd anzuzünden, Gefäß auf die Heizplatte des Herdes zu stellen und Gefäß bis zum Aufkochen der Speise zu prüfen. Die Kochzeit hängt von der richtigen Anheizung der Heizplatte, Anheizung des Gefäßes und Intensität der Brennstoffverbrennung ab. 
7. Mitbetrieb mit anderen Anlagen

Zur Gewährung ordentlicher und sicherer Verbrennung ist die Zuführung ausreichender Luftmenge erforderlich. Die Luftversorgung hat den geltenden Vorschriften zu genügen. 
Wenn in dem Raum, in dem der Ofen eingebaut wurde oder in einem Nachbarraum ein Aussauglüfter oder andere luftverbrauchende  Anlage eingerichtet ist, sind zusätzliche Lüftungskanäle zu errichten, um das Risiko des Aussaugens von Brennstoffen aus dem Ofen oder Kamin zum Inneren des Raumes auszuschließen.
Ist solche Konfiguration der Anlagen vorhanden, ist ein Test durchzuführen, der auf Inbetriebnahme dieser zusätzlichen Anlagen zu den maximalen Betriebsparametern unter allen geschlossenen Türen und Außenfenstern beruht und man soll in dieser Zeit beobachten, ob Asche oder Abgase ins Innere nicht eingesaugt wurden. 
Tritt solche Erscheinung auf, ist unbedingt neuer Kanal einzurichten, der die richtige Luftmenge in den Raum zuführen wird. 
8. Brandschutzsicherheit 

Zwecks Gewährleistung der Sicherheit sind nachstehend aufgeführte Grundsätze zu befolgen: 
· übermäßiges Erhitzen der Küche vermeiden, 
· das Überhitzen kann auch den Farben – und Emailliebezug beschädigen, 
· im Raum, in dem die Küche eingebaut ist, installieren Sie auch einen Rauchdetektor, 
· auf einem leicht zugänglichen Ort soll der Feuerlöscher aufbewahrt werden, mit dem die eventuell aus der Küche herausgefallene Glut gelöscht wird< 
· der Fluchtweg bei eventuellem Brandfall soll vorab festgelegt werden, 
· Vorgehenswiese bei eventuellem Brand im Kamin:
· Feuerwehr ist sofort zu informieren
· die im Raum verweilenden Leute sollen auf sofortige Flicht vorbereitet und nach außen gebracht werden, 
· alle Lüftungsöffnungen zum Ofen sind zu schließen, 
· in der Erwartungszeit der Feuerwehr sind die leicht brennbaren Gegenstände zu beobachten, ob sie von dem überhitzen Kaminrohr oder Funken bzw. Glut aus dem Kamin nicht übergriffen wurden, 
9. Aschenentfernung 

Man soll nie zu Ansammlung von großer Aschenmenge im Feuerherd nicht zulassen, da dies zum Ausfallen des Brennstoffes nach außen führen kann. Sollte zu viel Asche im Feuerherd liegen, ist der Rost so lange zu rühren, bis die ganze Asche in den Aschenkasten durchgesiebt wird. Anschließend ist die Tür des Feuerherdes zu öffnen und mittels Scheuerhacken ist der Aschenkasten herauszunehmen und zu entleeren. Nach dem Entleeren des Aschenkastens ist er wieder in den Feuerherd einzuschieben und die Tür ist zu schließen. 
10. Reinigung und Wartung 

Die Küche ist nur in der Winterzeit zu warten und zu reinigen. Die Emailleoberflächen sowie die mit der Emaille nicht bezogenen Oberflächen sind mit einem mit Reinigungsmitteln angefeuchteten Lappen zu waschen und anschließend mit weichem Tuch trocken wischen. 
Sollte die Küche eine längere Zeit Außerbetrieb sein, sind die nicht emaillenbezogenen Oberflächen mit Wartungsmitteln abzuwischen.   
Für die Emaillenoberflächen sind keine scharfen oder harten Reinigungsmittel zu verwenden, die Emaille ankratzen oder ihren Schein verringern. Ab und zu – mindestens einmal im Monat  - ist der Russ aus den Röhren und Abgaskanälen zu entfernen. Dazu hat man die Einsätze aus dem Oberplattenrahmen wegzunehmen und Abgasabführungskanäle zu reinigen. Anschließend hat man dazu den Boden des Backofens herauszunehmen und durch die so entstandene Öffnung alle Verschmutzungen zu entfernen. 
Die Reinigung ist vorsichtig vorzunehmen, dass die isolierende Auskleidung nicht beschädigt wird. Sämtliche Beschädigungen der isolierenden Auskleidung sind sofort zu beseitigen, da sie die Leistung der Küche verschlechtern. Die Beseitigung von umfangreicheren Beschädigungen ist einem Fachmann zu belassen. 
Die Einrichtung und der Betrieb der Küche sind regelmäßig durch einen Fachmann zu überprüfen. 

11. Sicherheitsbedingungen 

Es ist verboten, irgendwelche Änderungen im System der Abgaskanäle oder auch sonstige Änderungen vorzunehmen, die den Vorgang der Verbrennung beeinflussen können. 
Beim Anheizen darf man den Brennstoff mit Benzin, Erdöl, Sprit, Öl usw.  nicht behandeln. Wenn der Ofen heiß ist, darf man bei seiner Bedienung nur Scheuerhaken verwenden. 

Beim Betrieb der Küche ist das Einfrieren der Wasserbaugruppe nicht möglich. Sollte der Betrieb der Küche für eine längere Zeit eingestellt werden und der Ofen den höheren Temperaturen ausgesetzt werden kann, ist das Wasser genau von der Wasserbaugruppe zu entfernen. 

Hinweis! 
Die Türchen des Feuerherdes sollen immer (mit Ausnahme von Anzündung und Nachfüllung des Brennstoffes) dicht zugemacht werden. Durch das offene Türchen können die Abgasen heraustreten, was gesundheitsschädigend ist. 
12. Typische Unzulänglichkeiten beim Küchenbetrieb und Ihre Beseitigungsweisen 

	Erscheinungen 
	Wahrscheinliche Ursache 
	Beseitigungsweise 

	Schwierigkeiten bei Feueranzündung 
	Kalter Kamin 
	Kaminkanal aufwärmen, indem gewisse Papiermenge im Ofen verbrannt wird

	
	Kaminkanal oder Verbindungsröhre sind nicht durchlässig 
	Röhre oder Kaminkanal reinigen 

	Feuer erlöscht bei dem nicht verbrannten Brennstoff 
	Ungeeignete Brennstoffkörnigkeit 
	Richtige Körnigkeit des Brennstoffes d.i. 30 – 50mm ist einzusetzen

	
	Zu fest zugemachter Lüfter 
	Lüfter leicht öffnen. Die Einstellungen des Lüfters in der Praxis je nach dem Zug im Kamin ermitteln 

	
	Ansammlung der Asche im Feuerherd 
	Asche vom Rost entfernen 



	
	Fremde Luft dringt in Rohr und Kaminleitung durch die Schlitzen ein
	Schlitzen am Rohr dicht machen

	
	Das Verbindungsrohr hat einen geringeren Durchmesser als die Rohraufsätze  
	Rohr gegen richtiges austauschen 

	Feuer brennt zu stark 
	Geöffnetes Türchen des Feuerherdes oder zu breit geöffneter Lüfter 
	Türchen des Feuerherdes schließen oder Lüfter ein wenig zumachen 

	Ofen raucht 
	Kaminkanal oder Verbindungsröhre sind undurchlässig. Zu niedriger oder falsch angebrachter Kamin 
	Röhre oder Kaminkanal reinigen. Kamine höher setzten (Änderung der Witterungsverhältnisse kann manchmal Rauchen des Ofens bewirken). 


13. Hinweise für den Verbraucher 


13.1 
Der Abgasdurchlaufweg muss voll und ganz frei sein.

13.2 
Die Stärke des Zuges muss ausreichend sein. 

13.3 
Kaminkanäle sind glatt und gut gehalten werden. 

13.4 
Die Höhe der oberen Kaminkante gemessen von der Mitte der Abgasöffnung des Ofens kann nicht geringer als 3 m sein. 
Im Hinblick auf die mögliche Modernisierung des Erzeugnisses behält sich der Hersteller das Recht vor, konstruktionsbezogene  und technologische Änderungen sowie Zubehör vorzunehmen, die die Qualität des Erzeugnisses  nicht reduzieren werden. 
Selbständiger Umbau der Küche ist verboten!
Als Ersatzteile sind nur die vom Hersteller zugelassenen Teile zu verwenden.
Grundsätzliche Ersatzteile des Kohlenherdes TK.2

	Bezeichnung 
	Teil – Nr. 
	Skizze 

	Unterbaugruppe Rahmen der Oberplatte 
	19.2.241.700
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	Vordereinsatz I 

Vordereinsatz II 
	19.2.120.140
19.2.120.150
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	Mitteleinsatz 
	19.2.120.100
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	Hintereinsatz 
	19.2.103.110
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	Rost 
	19.2.104.100
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	Rolle Ø 160 mm 
	19.2.122.100
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	Schutzplatte der Feuerherdtür 
	19.2.111.100
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	Baugruppe Backofenkammer 
	links 19.2.103.810
rechts 19.2.104.810
	


Die Ersatzteile werden nicht mitgeliefert. In der Bestellung von Ersatzeilen ist die Nummer des Teiles anzugeben. 
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